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Bıschöfliche Dıözesanarchiv Aachen mıt dieser Geschichte VO  z CH einweıteres Buch ber eın ehemalıges Prmonstratenserinnenkloster VOT, demIn absehbarer eıt eıne Darstellung ber das Kloster Meer tolgen sollDiese Inıtiatıve eiınes einzelnen Dıözesanarchivs 1st bemerkenswert;: S1eaßt erkennen, WeIlC großer Nachholbedarf quellenkritischen (e-
samtdarstellungen ZUr Geschichte einzelner Prämonstratenserklöstergerade 1mM Gebiet der alten westfälıischen Zıirkarie immer och besteht

HORSTKÖTTER, O.Praem

AÄNGERER-G. I HUMLER., Klösterreich. Die S{ifte und Klöster IN Bayern,Österreich und der Schweiz. Fr n’ München 978 29676 Farbbildseiten.
Le Frıitz olden Verlag Wıen-München-Zurich) edıte, 1978, unelıvre remarquable SOUS dıvers aspects. Remarquable, d’un cote, raısondu xte, claır, objectif suJjet des cloitres general, et; particulıerdes «ÖOrdens ancılens» des de la Bavıere, de L’Autriche

el de la SUulsse; d’un TE cote, ralson des reproductions, couleurs,de dıverses photographies, el dessins de «Stifte» eit des reg10NsenviIsagees. Beaucoup de batıments ancıens de CCS subsıstent
CO gran nombre. Ils datent, general, de l’epoque ıte baroque.Ces batıments SONnNtT Ouvent des merveılles de beaute emınente desplendeur. OUr cıter CXCINple, des bäatıments de l’abbayepremontree de Steingaden dıt CO « Eın einziıger Monumentalbau»(p 50

Considerant ensuıte les texties du lıvre, dans premier chapıtre,"’auteur de CCS textes, conifirere Angerer, presente daDCICU bıenclaır SUTr l’origine el la VvIie des cloitres general (Der Gang 1INs Kloster).Les dırectives des ancıennes «regulae» SONT mMI1s evıdence., partıcu-jer la egle de saınt Benaoıit. Sur I’ınstitut des Premontres, l oeuvre desaınt Norbert, trouve (pp 203-206) des indıcations, quı OUS para1ls-sent PCU superficıielles. « Premontre» fut Pas, qUuC lesPremontres SV installerent, monastere benedicetin (p 204), G1 Wınd-berg fut on 923 pDar les conif{reres de l’abbaye de Berne, 19(0)  am} Par
du Berg Sıon Sulsse subsıste CHEOTE

des Premontres expulses de la T'checoslovaquie (p 206) le monastere
depuıls l’annee 1766, Jusqu’ä NOSJours.

OUS semble YUC le SCNS, la sıgnıfication reelle d’un cloitreTOouven 1en presentes ans les dernieres du lıvre. Noustranscrıvons les 1dees princıpales dans la langue meme du lıvre (p 278«Be! en Eınzelwissen erfassen WIT nıcht das Phänomen Kloster, WeNnWIT nıcht die Quellen selbst gehen imstande sSiınd. Es dürfteandererseits deutlich geworden se1n, dass eın Kloster etzlich 1Ur AdUuseiner Gemeinschaft Vo Menschen besteht und auch 1Im aule seinerGeschichte dem Menschlichen unterworfen Wd  s Die vielen Veränder-
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und Anpassungsvorgänge denen sich eweıls dıe Zeıt als solche
spiegelt sınd doch NUr Zeichen für das en dıe Lebendigkeıt der
Menschen Kloster Seine Quellen lıegen der Nachfolge
Menschen der sıch als Gott erniedrigte und selbst DIS den Tod
Gehorsam eıstete Obwohl Verlauf diıeser Nachfolge C111 buntes
Zusammenwirken unterschiedlicher Kräfte und Eıiınrıchtungen dıe We!l-
ergabe des Wesentliıchen manchmal fast gefährden schıen konnte
dennoch dieser Strom 111C ZU Versiegen gebrac werden DiIe «alten
Orden» Sind für viele Menschen Instıtutionen denen INan selbst heute
weder iıhre Bedeutung für das Schulwesen WIC für dıe Kunst und Kultur
ach iıhren relıg1ösen Eınsatz für UNsCIC Welt abspricht Es WAaTeC TrTeELNC
bedauerlıic wollte INan SIC dıe ro des KOonserviıerens und das
Weıtergebens verdrägen 6S musste Stillstand kommen der AdUus
Klöstern Museen werden llıesse Auf den anderen Seıte sınd dıie Klöster
dıe Verbindung er Vergangenheıt und 1st C1NC Kulturgeschich-

Europas ohne C1INe Geschichte der Klöster nıcht schreiben gleich-
gültig, ob INan SIC als Instıtution bejaht blehnt der gar ekämpft
Den alten en kommt VOT em bIs ZU Ende des Miıttelalters dıe
Bedeutung dıe Voraussetzungen für dıe we1ıtere Enfaltung des
Ordenswesen gelegt en Die uCcC nach dem Wesentlichen ann
11UT den Quellen führen auch WENN der Weg nach ıhnen NEeCUu

angelegt werden INUSsS Denn selbst als CISCILIC geschlossene Welt steht
das Kloster UNsSCICT Welt für dıe CS CIM Zeichen der offnung SC1IN
Mag SO WIC CS das appen VON Montecassıno der Baustumpf und
dessen Wappenauspruc SucCc1ısa Selbst abgeschlagen
word wıeder SgrunCNn »}

Qu 11 OUS SOI1L emettre VOCUu quC OLTE confrere Angerer
de l’abbaye de Geras trouve blentoöt el le BLIIEG
lıvre de la INCINC qualıite qUC celuı 11 de publıer SUuT les abbayes et
les «Stıifte» premontres des rCg10NS

VALVEKENS Praem

JOSEF STEPHAN PRÜGL, Schlägl Josephinismus /1816 Das
Schlägl und Pfarreien den Abten 14 Ir Dengler 63-

und Wilhelm IT Waldbauer 8- Eın Beıtrag ZUT (Je-
schichte des Josephinısmus an ob der Nns (Schlägler Schriften

304 Landesverlag, 1NZz 978
Das vorlıegende Buch erweıst sıch als C111C uUurc reiches Archıymate-

rıal sorgfältıg belegte Studıie ber das Schläg] den en 1ar'!
I1 Dengler und Wılhelm 11 Waldbauer Der Verfasser bietet zunächst
Kurzbiographien der beıden bte 1ar'! II patrıotisch gesinnt aber
Gegner des Josephinısmus eıtete das Hrc fünfundzwanzıig Tre
wobe!l w dank SC1INCT wiıirtschaftlıchen Tüchtigkeıt dıe Schuldenlas


